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Hauptseminar 
Syntaktische Typologie 
Blockseminar: 2st, Do 24.9. - Di 29.9. 9-17, Zoom; AVS-M 10.1/ AVS-M10.2, 7LP 
Prof. Dr. Johannes Helmbrecht 
 
Prüfungsleistung:  
- regelmäßige aktive Teilnahme (Zoom),  
- Referat/Thesenpapier (Zoom),  
- Hausarbeit (kann als Hausarbeit für die Modulprüfung angerechnet werden). 
 
 
Kommentar zur Lehrveranstaltung: 
 
Das übergeordnete Erkenntnisziel der Allgemeinen Sprachwissenschaft ist es, Gemeinsamkeiten und 
Verschiedenheiten der Sprachen auf allen Ebenen des Sprachsystems (Lautsystem, Morphologie, 
Syntax, Lexik) zu erforschen. Es geht um die Universalität und Diversität in den Sprachen der Welt. Es 
handelt sich um eine empirische Frage. Methodisch verlangt diese Forschung den systematischen 
Vergleich der Sprachen miteinander. In dem Seminar sollen die wichtigsten Ergebnisse der 
beschreibenden Typologie auf der Ebene der Syntax besprochen werden. Dazu gehören Themen wie 
Wortstellung, Kasusmarkierung, Kongruenz, Diathesen, bzw. valenzverändernde Operationen, 
Grammatische Relationen, Personenmarkierung, Evidentialität, usw. Einige der traditionell als 
universal angesehenen grammatischen Begriffe, wie z.B. der Begriff des Subjekts,  erweisen sich heute 
als sprachspezifisch. Im Laufe der letzten Jahrzehnte hat sich der Forschungsschwerpunkt von der 
Suche nach den sprachlichen Universalien hin zur Suche nach funktionalen Erklärungsmöglichkeiten 
für die Diversität in den Sprachen verschoben. Daher sollen in dem Seminar auch die Theorien 
besprochen werden, die versuchen die ungleiche Verteilung und Diversität grammatischer 
Konstruktionen in den Sprachen entweder durch Sprachkontakt oder durch allgemeine kommunikative 
Bedingungen und Anforderungen zu erklären. Die inzwischen umfangreiche Literatur zur 
Sprachtypologie und zu einzelnen speziellen Themen der typologischen Forschung wird zu Beginn des 
Semesters besprochen; ebenso wie das Programm.  

 
Vorbereitung und Ablauf des Seminars: 
 
Corona-bedingt muß das Blockseminar virtuell stattfinden. Sie werden daher rechtzeitig vor dem 
Beginn am Do. 24.9. die Zugangsdaten für Zoom per eMail erhalten. Wenn Sie Zoom noch nicht benutzt 
haben, informieren Sie sich auf den Webseiten des Rechenzentrums, wie das funktioniert. Ist nicht 
kompliziert - ich werde natürlich der Host sein und Sie zu den Sitzungen einladen. 
 
Die insgesamt 14 Sitzungen sind auf vier Tage verteilt und durch Pausen unterbrochen. Sie finden 
unten das Programm mit den Themen und die Zeiten, in denen welches Thema auf der Basis welcher 
Literatur besprochen werden soll.  
 
Die Bibliographie unten stellt wichtige Werke und Publikationen zusammen, die wir nicht lesen 
werden, aber auf die wir im Laufe des Seminars stoßen werden. Es sind wichtige Autoren und Studien 
in der Sprachtypologie. Ich stelle sie Ihnen hier nur zur Info und zum späteren Gebrauch zusammen. 
 
Es handelt sich nicht um eine Vorlesung, sondern um ein Hauptseminar, das Ihre aktive Mitarbeit 
verlangt. Dazu gehört folgendes: 
 

I. Jeder von Ihnen liest das dem Seminar zugrundeliegende Einführungsbuch von Jae Jung Song 
(2018) komplett durch. Die Referenz ist: Song, Jae Jung 2018. Linguistic Typology. Oxford: 
Oxford University Press. Die UB hat eine ebook Lizenz für dieses Buch erworben, so dass Sie 
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sich das Buch kapitelweise herunterladen können. Das funktioniert aber nur innerhalb des Uni-
netzes. Wenn Sie nicht an der Uni sind, müssen Sie sich eine VPN Verbindung herstellen (wie, 
erklärt das Rechenzentrum) 

II. Jeder von Ihnen übernimmt ein Referat, d.h. jeder von Ihnen referiert ein Thema/ Kapitel aus 
dem Buch (außer Kapitel 2 und 4). Ich bitte Sie daher, mir bis Ende Juli mitzuteilen, welches 
Thema Sie bearbeiten wollen. 

III. Jeder von Ihnen ist Experte für eine von Ihnen frei gewählte Sprache (außer Englisch und 
Deutsch). Wir werden im Laufe des Seminars zahlreiche grammatische Phänomene 
besprechen, und dann sollte jeder von Ihnen in der Lage sein, aus einer Grammatik die 
entsprechende Info herauszusuchen. Zum Beispiel werden wir über verschiedene 
Kasuskategorien sprechen: dann würde jeder von Ihnen aus der Grammatik seiner gewählten 
Sprache zusammensuchen, wie zum Beispiel der Dativ in seiner Sprache verwendet wird. Im 
Anhang habe ich Ihnen eine Liste mit Grammatiken angegeben, wenn Sie eine etwas 
exotischere Sprache wählen möchten, als europäische. Wir haben alle in der UB und noch viel 
mehr. Sie können aber auch selber auf die Suche gehen und sich eine Grammatik auswählen. 

IV. Jeder von Ihnen muss eine Hausarbeit nach dem Seminar schreiben. Das Thema bzw. die 
Aufgabe ist es, ein Typologisches Profil der gewählten Sprache zu erarbeiten. Wie das 
detailliert aussieht, werden wir im Laufe des Seminars besprechen. 

 
 
Kursprogramm: 
 

Zeit Themen vorzubereitende 
Literatur 

weiterführende 
Literatur 

Übungen 

Do 9:15-10:45 Unity and diversity 
in the languages  of 
the world 

Song 
(2018:Chap. 2) 

 Übung 1, 2, 4 

Do 11:00-12:30 Typological analysis Song 
(2018:Chap. 3) 

Stassen  
(2011:90-100) 
Lehmann (2005) 
Haspelmath 
(2010) 

Übung 1 (comparative 
constructions), 
Übung 2 (dative as a 
descriptive category: 
grammars of students), 

Do 13:30-15:00 Language samples 
and sampling 
methods 

Song 
(2018:Chap. 5) 

Bakker 
(2011:100-131) 

Übung 1, 2, 3 
WALS (methodology) 

Do 15:15-16:45 Data collection: 
Sources, issues, 
and problems 

Song 
(2018:Chap. 6) 

 Übung 1 (questionnaire 
comparison), 2, 3, 4 

Fr 9:15-10:45 Typological 
asymmetry: 
Economy, iconicity, 
and frequency 

Song 
(2018:Chap. 7) 

Bybee  
(2011:131-148) 

Übung 1, 2, 3 
Croft TypProb "Typological 
markedness" 

Fr 11:00-12:30 Categories, 
prototypes, and 
semantic maps 

Song 
(2018:Chap. 8) 

van der Auwera 
& Gast 
(2011:166-190) 

Übung 1, 2, 3, 4 
Croft TypProb "Prototypes/ 
semantic maps" 

Mo 9:15-10:45 

Basic word order 
Song 
(2018:Chap. 10) 

Song  
(2011:253-280) 
Dryer  
(2007:61-130) 

Übung 1, 2, 3, 4, 5 
Croft TypProb "Word 
order/ affix order" Mo 11:00-12:30 

Mo 13:30-15:00 

Case alignment 
Song 
(2018:Chap. 11) 

Primus 
(2011:303-322) 

Übung 1, 2, 3, 4, 5 
identify case marking in 
your language Mo 15:15-16:45 
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Blake (1994), 
Malchukov & 
Spencer (eds.) 
(2009) 

Di 9:15-10:45 Grammatical 
relations 

Song 
(2018:Chap. 12) 

Bickel  
(2011:399-445) 
Andrews 
(2007:132-222) 

Übung 2, 3, 4 
identify grammatical 
relations in your language 

Di 11:00-12:30 Valency changing 
operations 

Song 
(2018:Chap. 13) 

Kulikov 
(2011:368-399) 
Keenan & Dryer 
(2007:325-361) 

Übung 1, 2, 3, 4, 5 
identify valence-changing 
operations in your 
language 

Di 13:30-15:00 Person marking Song 
(2018:Chap. 14) 

Siewierska 
(2011:322-346) 
Siewierska 
(2004) 

Übung 1, 2, 3, 4 
identify person paradigms 
in your language, describe 
and explain patterns 

Di 15:15-16:45 Evidentiality 
marking 

Song 
(2018:Chap. 15) 

van der Auwera 
& Plungian 
(1998) 
Aikhenvald 
(2004) 
Hengeveld 
(2004:1190-
1202) 
de Haan 
(2011:445-465) 

Übung 1, 3 
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Internet resources: 

APiCS  The Atlas of Pidgin and Creole Language Structures (https://apics-online.info/  
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